Förderung von Lernkompetenz als Grundlage individueller Lernprozesse –
 Implementierung und Maßnahmen zur Nachhaltigkeit
Workshop im Rahmen des Netzwerkes „Zukunftsschulen NRW“

am 09.11.2016
„Es ist schlimm genug, dass man jetzt nichts mehr für sein ganzes Leben lernen kann. Unsere Vorfahren hielten sich an den Unterricht, den sie in ihrer Jugend empfangen haben, wir aber müssen jetzt alle fünf Jahre umlernen.“  
(Johann Wolfgang von Goethe, aus: Wahlverwandtschaften, 1809(!!!))
Kurzbeschreibung: 

Individuelle Förderung, Individualisierung, Binnendifferenzierung – Schlagwörter, die in der gängigen bildungspolitischen Diskussion in aller Munde sind. Wesentliche Voraussetzung erfolgreicher individualisierter Lernprozesse ist die Beherrschung von Methoden-, Sozial-, Selbst- und Sprachkompetenz, also Kompetenzen, die unter dem Begriff der Lernkompetenz subsumiert werden.  In diesem Workshop soll gezeigt werden, wie diese Teilkompetenzen systematisch in einer Schule vermittelt und nachhaltig gesichert werden können. Dabei ist die curriculare Implementation dieser überfachlichen Kompetenzen, die eine Einbindung aller Kolleginnen und Kollegen sowie aller Fächer beinhaltet, für die nachhaltige Anbahnung der Kompetenzen bei den Schülerinnen und Schülern von entscheidender Bedeutung. Auf Grundlage dieser Teilkompetenzen lassen sich individualisierte Lernwege einfach steuern. 

Verbindliche Anmeldung bitte unter dem Stichwort „Workshop 6. Oktober 2016“ bis zum 02.11.2016 an joblombach@rsenger.de   (Mindestteilnehmeranzahl 10, Höchstteilnehmeranzahl 25)

Ablauf
	9.00 – 9.15
	Begrüßung; Einführung in die Arbeitsschwerpunkte der Realschule Enger

	9.15 – 10.15 
	Impulsreferat  

	10.30 – 11.30h
	Workshop 1: Methodenkompetenz
Workshop 2: Sprachkompetenz

	11.45 – 12.45h
	Workshop  1: Sprachkompetenz
Workshop 2: Methodenkompetenz

(TN wechseln die Workshops)

	12.45 -13.15
	Gelegenheit zum Austausch und Abschluss


Joachim Blombach – Realschule Enger, Ringstraße 75, 32130 Enger – Mail: joblombach@rsenger.de
